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ich und Zweck 

Diese Norm gilt für die Abdichtung von nicht wasser- 
Bauwerken oder teilen mit Bitumenwerk- 

stoffen, Kunst: ichtungsbahnen und Metall 

(siehe DIN 18 
— Bodenfeuchtigkeit nach DIN 18 195 Teil 4 

ichtdrückendes Wasser nach DIN 18 195 Teil 5 und 

— von außen drückendes Wasser nach DIN 18 195 Teil 6, 

Herstellen der Abdichtungen übı 

      
    

  

Sie g           

  

     

  

DIN 18195 Teil 8, für Durch- 
ige und schlüsse von Bauwerks-    

Teil 9 sowie für Schutz- 
DIN 18195 

    itungen nach DIN 18 1: 
en und Schutzmaßnahmen nach 

  

   
Dachabdichtungen und 

‘ahrbahntafeln von Brücken, 
1.2 Diese Norm gilt nicht 
nicht für die Abdichtung der      
die zu öffentlichen Straßen gehören. 

  

  
Ausführung ab, sondern auch von der zweckmäßigen 
Planung und Ausführung des Bauwerks und seiner Teile, 
auf die die Abdichtung aufgebracht wird. Diese Norm 
und ihre Folgeteile wen daher nicht nur an den 
Abdichtun chmann, sondern auch an die für die 
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Teil über die Abdichtungen gegen von innen drückendes Wasser befindet sich in Vorbereitung. 
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Bauwerksabdichtungen; Verarbeitung der Stoffe 
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über Bewegungsfugen 

n, Übergänge, Abschlüsse 

  

Verant- Gesamtplanung und Ausführung des Bauwerks 
wortlichen, denn Wirkung und Bestand der B 
abdichtung hängen von der gemeinsamen Arb 
Beteiligten ab. 

     

  

äßigsten Abdichtı 

‚u erwartenden ph' 
chanischen und thermi- 

  

   

  

       

        

   

  

    

  

Dabei kann es sich um äußere, z. B. klimatische, Einflüsse 
oder um Einwirkungen aus der Konstruktion oder aus 
der Nutz 
Unteı 
müssen deshalb so frül 
sie bereits bei der Bauw 
den können. 

     

        

für Stoffe aus Bitumen, 

— DIN 7724 für hochpolymere Werkstoffe (T 
plaste, Elastomere) 

3.1 Abdich 

Eine Abdichtungslage ist ein engebilde aus Ab- 
dichtungsstoffen. Eil Abdichtungslage oder mehı 

vollflächig untereinander verklebte Abdicht. 
bilden die Abdichtung. 
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DIN 18195 Teil 1 

  

   Abdichtung 

ne Abdichtungsrücklage ist ein festes Bauteil, auf das 

eine Abdichtung für senkrechte oder stark geneigte 
Flächen aufgebracht wird, wenn die Abdichtung zeitlich 

vor dem zu schützenden Bauwerksteil hergestellt wird. 

  

    

  

    

    3.3 ’htungsuntergrund (Untergrund) 

Der Abdichtungsuntergrund ist die che, auf die die 

Abdichtung unmittelbar aufgebracht wird. 

     

  

3.4 Abschluß 

Ein Abschluß ist das gesicherte Ende oder der gesicherte 

Rand einer Bauwerksabdichtung. 

  

3.5 Anschluß 

Ein Anschluß ist die Verbindung von Teilbereichen einer 

Abdichtungslage oder mehrerer Abdichtungslagen mit- 

einander, u verschiedeı eitabschnitten hergestellt 
werden, z. B. bei Arbeitsunterbrechungen. 

Ein Anschluß ist auch die Verbindung einer Abdichtungs- 

lage oder mehrerer Abdichtungslagen an Einbauteile. 

  

     

   

  

    

3.6 Asphaltmastix 

Asphaltmastix ist ein Gemisch aus Bitumen, Gesteins- 

mehl und Sand mit einem Massenanteil an Bitumen von 
13 bis 22 %. 

    

3.7 Bemessungswasserstand 

Der Bemessungswasserstand ist 

— bei nichtbindigen Böden der höchste, nach Möglich- 

ıs langjähriger Beobachtung ermittelte Grund- 
;tand, 

— bei bindig n der in Geländeoberfläche ange- 

nommene Wasserstand. 

    

        

Bewegungsfuge 

ine Bewegungsfuge ist ein Zwischenraı 

Bauwerksteilen oder Bauteilen, d 
liche Bewegungen ermöglicht. 

   

  

3.9 Dampfdruckausgl 

Eine Dampfdruckausgleichsschicht ist eine zusammen- 

hängende Luftschicht zum Ausgleich örtlich entstehender 
Dampf 

    

3.10 Deckaufstrich 

in Deckaufstrich ist ein in sich geschlossener Aufstrich 

aus Deckaufstrichmitteln. 
      

3.11 Durchdringung 

Eine Durchdringung ist ein Bauteil, das die B: 

abdichtung durchdringt, z.B. Rohrleitungen, Gelä 

stütze, Einlauf, nnentopf, Telleranker. 

‚uwerks- 
nder- 

    

   

  

ine Menge Klebemasse oder Deck- 
eingebautem Zust 

  

3.13 Einbauteil 

    

  

   3 inbauteil ist ein Hilfsmittel zur F 
wasserdichten Anschlusses an 

'gängen oder bei Abschlüssen, wie z. 

‚erstellung eines 

Iringungen, bei 

Klebeflansch, 

  

      

Anschweißflansch, Manschette, Klemmschiene, Los- und 
Festflanschkonstruktionen. 

    3.14 Einbettung der ichtung 

Die Einbettung der Abdichtung ist die hohlraumfreie 

Lage der Abd i 
Oohne daß die Abdichtung einen nennenswerten F 

druck erfährt. 

    

3.15 Einpressung der Abdichtung 

Die Einpressung der Abdichtung ist die hohlraumfreie 
   Lage der Abdichtung zwischen zwei festen Bauteilen, 

wobei die Abdichtungen einem ständig wirkenden 

Flächendruck ausgesetzt ist. 

  

   

  

fe ist die Höhendifferenz zwischen der 
abzudichtenden Bauwerksfläche und dem 

Bemessungswasserstand. 

  

3.17 Festes Bauteil 

l ist ein Bauteil, das ohne größere Form- 

änderung Kräfte aufnehmen oder weiterleiten kann. 

  

3.18 Fugenkamı     

   sreichender Tiefe an der Abdichtungsfläche. 

  

3.19 Klebeflansch, Anschweißflansch 

Klebeflansch und Anschweißflansch sind flächige Einbau- 

  

     
     

     ässig und fest 

sserdichten Auf- oder Einklı 
Bitumenwerkstoffen oder zum Anschwi 
dichtung aus Kunststoffbah 

    

eißen einer Ab- 
‚en geeignet sind. 

  

3.20 Klemmse! 

Eine Klemmschiene ist ein Einbauteil aus einem fl: 
artigen Metallprofil, mit dem Abschlüsse von Bauw 

abdichtungen unmittelbar an Bauwerksteile angeklemmt 

werden. 

   

    
    

    .21 Los- und Festfl konstruktion 

Eine Los- und Festflanschkonstruktion ist eine in der 
Regel aus Stahl bestehende Konstruktion zum Ein- 

klemmen einer Abdichtung, um durch Anpressen eine 

wasserdichte Verbindung herzustellen. 

    

3.22 Manschette 

Eine Manschette ist ein tüllenförmiges, an die Durch- 
dringung einer Abdichtung angeformtes Einbauteil, das 

wasserdicht an die Durchdringung angeschlossen wird, 

z.B. mit Schellen. In Sonderfällen kaı ne Manschette 
aus der Abdichtung selbst hergestellt sein. 

    

   
        

  

Eine Naht ist die Verbindung zweier Bahneri € 
dichtungslage an ihren Längs- oder Querrändern. 

     
    

3.24 Schelle 

Eine Schelle ist eine ringförmig zu schließend 
richtung zum wasserdichten Anschluß von Abdichtungt 
und Manschetten an durchdringende Bauteile mit kr 
förmigem Querschnitt. 
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